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EineVolksbildungsaktionderGemeinde.

Arbeitsgemeinschaftenin denstädtischenSammlungen.
UeberAnregungdesVolksbildungsamteshatderGemeinderatsausschuss

für allgemeineVerwaltungin seiner letzten Sitzungbeschlossen ,indenvon

städtischenSammlungenvolkstümlicheKursein derFormArbeitsgemeinschaf -¬
ten abzuhalten . DembesonderenCharakterder städtischenSammlungenentspre-¬
chend werdendiese Kurse sich vorwiegendmit der Geschichte ,Kulturgeschich¬
te undinsbesondereKunstgeschichteWiensbeschäftigen ;sie werdenvonFach¬

männern hauptsächlich aus dem Stabe der Beamten der städtischen Samm
lungengeleitet werden .DieFormder Arbeitsgemeinschaft ,die inden
letzten Jahren im Volksbildungswesenallgemein und mit großemErfolgange- ¬
wandtwurde ,bringtes mitsich ,dassdie Zahlder Teilnehmerandiesen
Kursenbeschränktist :JedeArbeitsgemeinschaftist fürungefähr25Teilneh¬
merBerechnet .

Vorläufigsind folgendeKursein Aussichtgenommen:Wiensmusikalische
Glanzzeit1780bis 1830( mitUebungen)Vortragender :UniversitätsdozentDr .
Alfree Orel .JedenMontag2 5 bis : 7 ,Kursdauersieben Wochen ,Beginn6 .
November.UebungenanWerkenderWienerLitersturdes19 .Jahrhunderts .Vor-¬
tragender KustosDr . OskarKatann .Jeden Samstag5 bis 7 Uhr ,Kursdauersech
Wochen,Beginnll.November.DasWienerThesterbis1820( anderHandder

Sammlungsbestände ) ,VortragenderKustosDr .Raul Biberhofer ,jedenMittwoch
5bis6Uhr ,KursdauerfünfWochen,Beginn10 .Jänner .Diegeschichtlichein der

undkulturelleEntwicklungWiensimMittelalterunddNeuzeit( mitFührungen
durchdasstädtischeMuseum)VortragenderKustosHermanReuther ,jedenSams
tag 5bis6Uhr ,KursdauersechsWochen,Beginn13 .Jänner.Wieninden
Jahren1805und1809,VortragenderDr .FerdinandMüller,jedenMontag5bis

7 Uhr ,Kursdauer vier Wochen ,Beginn 15 .Jänner .Das WienerZeitungswesen

bis1848,VortragenderKustosDr .KarlWagner,jedenDonnerstagi 5bis
KursdauersechsWochen,Beginn. Februar,WienzurRömerzeit( anderHand

ErichderBeständedesMuseumVindobonense),VortragenderKustosDr.
Polaschek,jedenSamstag4bis6Uhr ,KursdauervierWochen,Beginn. Fe

lleKursemitAusnahmedesletzten ,derEmMuseumVindobonenseIV.
Reinergasse13abgehaltenwird ,sollenimLesesaalder Stadtbibliothekim
Rathausestattfinden .DerKursbeitragbeträgt für vierwöchentlicheKurse
8000K ,für mehrwöchentlicheKurse10 . 000K ;fürTeilnehmer,

derenAnmeldungdurchVermittlungeinerKunststellegeschieht,istder
Beitragermässigt( 5000bezw .6000K )Anmeldungenfür alle Kursewerdenin
der Kanzlei der städtischen Sanmlungen ,. ,NeuesRathausvon 9 bis 2Uhr

KennzeichnungdesrücksichtslosenVorgehensderGemeindewörtlich ,daß„bei
spielsweise ein Verein in Kaisermühlenfür drei Vereinsabende20 . 000Kzu

bezahlenhat " .IneinerwenigererschreckendenValutaausgedrückt,sind
dies 133Goldheller .Esentfallenauf jedender Vereinsabende. 600K;
wennalsoeinsolcherVereinsabendvon30Leutenbesuchtwirdundfürweni-¬
ger Personendürfte ja ein Vereinsabendnicht veranstaltet werden ,soent - ¬

fallen auf denAopf200Koderder Werteiner halbenSemmel- wenigerals
eine Schachtel Zündhölzerkostet !Daes sich umZusammenkünfteinGasthäu- ¬
sern handelt ,kanndiese Steuer auchso ausgedrücktwerden ,daßsolche30
MenschenallezusemmenaufdenGenußeineshalbenLitersWeinzugunstender
Gemeindeverzichtenmüssen,umesderselbenzuermöglichen,mitdiesenEin¬
nahmeneinenTeilihrerungeheurenPflichtenundLastenaufdemGebietedes
Humanitätswesens,desUnterrichtes ,desFeuerschutzes. . w.zubestreiten .
Unddagegenwerdennun Massenversammlungenangekündigtund einförmlicher
Feldzug geführt !Es sind wirklich sehr sonderbare Vorstellunge ,welche
die demonstrierendenKreise von jenen Steuern und Einschränkungenzuhaben

Staats¬scheinen,diesichbeimVersuchderSanierungder finanzenergeben
werden ,wennsie schondie Lustbarkeitsabgabeder Gemeindeals eineunertrög
liche Bedrückungempfinden.

e .
ErmässigungderMarkt -undSchlachthausgebührenfür November.DievomGe-¬

Festsetzung der Markt -undSchlachthaus¬meinderateingesetzteKommissionzur
gebührenhat die Grundgebühr ,nachnwelcherdie Markt -undSchlachthausge¬
bührenaufdenWienerViehmärkten,in denSchlachthäusernundin derGroß¬
markthallebestimmtwerden,gegenüberdemVormonatumdurchschnittlich83%
herabgesetzt .Dadurchermässigensich ab 1 .Novemberdie Marktgebührenum
600KproRindoderPferd ,die Schlachgebührenum . 700K.

aeee
DieKohlen-undHolzpreise.GegenüberdenzumTeilunrichtigwiedergegebenen
Nachrichtenüber die mit 16 . ektoter1922in Kraft getretenenermässigten
KohlenpreiseerhaltenwirdieMitteilung ,dadderPreisfüroberschlesi-¬
scheSteinkohlederzeit K67 ,476für 100kgabRutscheNordbahnhofbe¬

ellt sichträgt Bei Bezugder Kohlein SückenderPreiseinschliesslich
Abtragen ,jedochohneZufuhr ,aufK71. 870 .für 100kg

DieWienerHolz -undKohlenverkaufggesellschaftm . . He,anderdie
GemeindeWienunddie GroßeinkaufsgesellschaftoesterreichischerKonsumver¬
eine beteiligt sind ,hat auchdie Kleinverkaufspreiseauf ihrenverschie
denenLagerplätzender eingetretenenPreisermässigungangepasstundverkauft
oberschlesischeSteinkohlezumPreise vonK727 . -bis 781 . -perKilogramm
je nach der Lage des Platzes .Hiedurch ist auch der minderbemittelten Be¬

entgegengenommen.

DieAktionderWienerVereinegegendieLustbarkeitsabgabe

völkerung Gelegenheit geboten ,die Kohle zu den billigsten Preisen ,nurbe¬

lastetmitdemunumgänglichenTransport-undManipulationskostenzubezie-
hen

AktienderWienerVereinegegendieLustbarkeitsabgabewirdaus
dergeplanten

AufdenVerkaufsplätzenderWienerHolz-undKohlengesellschaftwird
auchHolzbeschnittenundgehacktzumPreise vonK550 . -pto kgabgegeben .

mitgeteilt :
DasausdenObmännernderprotestierendenVereinegebildeteAktions-¬

komiteebestreitetdieFeststellung,dassdieLustbarkeitsabgabein derlets
zenZeitkeineAenderungerfahrenhabe .Diesist trotzdemeineunbestreit-

ar Tatsa ei )NaturlichnebtderNagigtr r1922nich
behKronenbeträgeeinwieimVorjahr .Voraussichtlichdürftenaberauchdie
Gäste solcher Vereinsabende ,die Kaufleute ,Gewerbetreibenden ,angestellten
und Arbeiter heuer auch nicht dieselben Kronenanzahl einnehmen wie imJahre

1921 .Eskanndaherder Gemeinde,die selbst Monatfür Monatzu ganzunver -
gleichlich höherenAuslagengezwungenist ,gewissnicht verübeltwerden,
daßdie bei der Lustbarkeitsabgateder GeldentwertungRechnungträgt .In
dervomAktionskomiteeversendetenZuschriftandieZeitungenheissteszur
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GeplanteHorabsetzungderStrassenbahnfahrpreise.Danunmehrfeststeht,
dassderOktoberindexvon- 82beidenBezügenderBundesangestelltenund
derihnengleichgestelltenstädtischenBedienstetenimNovemberzumaus-¬
wirkungkommt,bedeutetdies aucheineEntlastungdesPersonalkontosder
städtischenStrassenbahnen .ObgleichdasErsparnisnichteinschneidend
sein wird ,ist die Gemeindeverwaltungdochgewilltes unmittelberineine
ErmässigungderFahrpreiseumzusetzen.DieStrassenbahndürftealsoim
Novemberbilligerwerden,wobeidieArtunddasAusmassderVerbilligung
erst nochdurchgenaueBerechnungenfestgestelltwerdenmuss .Wennauchdie
Herabsetzungnichtbeträchtlichsenkann ,sozeigtdochdieTatsachean
sichdiegünstigenWirkungendervonderGemeindeverwaltungkonsequent
festgehaltenen Methodeder Selbstkostendeckung der städtischen Betriebe .
Nurdadurchist die Gemeindenunin der Lageauchjeder SenkungderGe¬
stehungskosten mit den Preisen folgen zu könnenund vermagauf dieseWeise
den weiteren Preisabbauzu fördern währenddort ,wodiese Methodenicht

befolgtwurde ,wieetwabei denEisenbahnendesBundes ,nunimZeitpunktder
inkendenKostendieTarifeerstrechtgesteigertwerdenmüssen.Die

städtischen Unternehmungener weisen sich also als durchaus reelle Kaufleute ,
die nicht nur unter Berufungauf densteigendenIndexmit denPreisen
hinaufgingen ,sondernnunauchjedeMöglichkeitzurHerabsetzungunverzüg-¬
lich wahrnehmen.Bekanntlichist für dasstädtischeLagerhausbereitseine
Ermässigungaller Tarife beschlossenworden ;nunfolgt dieStrassenbahn
ch
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